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Fachbereich I: Philosophi e. Geschichte. Geographie. Relieions- und Gesellschaftswissenschaften

I. Lehrveranstaltungen aus den Fachbereichen zur allgemeinen
Weiterbildung

FB 1 Philosophie, Geschichte, Geographie, Religions- und Gesellschafts¬
wissenschaften

Fach: Geschichte

Göttmann, Frank Die Agrargesellschaft im Europa des DO, 9-11 Uhr
Ancien Regime H 5
Vorlesung Beginn: 23.10.97

Immer deutlicher setzt sich in der Historie die Auffassung durch, daß in der sog. Agrarrevolution,
die bereits in der Spätzeit des Ancien Regime einsetzte, für den tiefgreifendenwirtschaftlichen,
sozialen und demographischenWandel des 19 Jahrhunderts die entscheidendenGrundlagen ge¬
schaffen wurden und wesentliche Impulse ihren Ausgang nahmen. In der Vorlesung soll versucht
werden, diese Transformationsprozesseauf dem Land unter europäischer Perspektive herauszuar¬
beiten.
Literatur:
Borchardt, Knut (Hg ): Europäische Wirtschaftsgeschichte.Bd. 2 und 3 Stuttgart 1979 und
1976. Henning, Friedrich-Wilhelm: Landwirtschaft und ländliche Gesellschaft in Deutschland. 2
Bde. 2. Aufl. Paderborn 1985 und 1988.

Fach: Soziologie

Bublitz, Hannelore Rassismus und Rechtsradikalismus bei DO 16-18 Uhr
Jugendlichen N 1. 101
Seminar 16.1097

Rassismus ist sehr eng mit dem allgemeinen Funktionieren modemer Gesellschaftenverknüpft
Moderne Gesellschaften sind Norm(alis)ierungsgesellschaften,die das Andere, von der Norm
Abweichende ausgrenzen oder in das 'Normale' integrieren und es an die Norm angleichen. Ras¬
sismus ist das Resultat einer auf dem Macht/Wissens-Komplex gegründeten Gesellschaft, die sich
der Verwaltung des Lebens mittels biologisch-medizinischen Wissens und mit Hilfe eines auf die
Disziplinierung des Körpers und die Regulierung der Bevölkerung gerichteten Macht selbst ge¬
widmet hat.
In der Literatur erscheint Rassismus oft als ErscheinungsformgesellschaftlicherRandgruppen,
Rassismus kommt aber, so belegen empirische Untersuchungen, 'aus der Mitte der Gesellschaft'
Rechtsextremismus und -radikalismus ist eine gewalttätige Form des Rassismus, der die
'Ideologie des Blutes' der Rasse und die konservative Ideologie von Frau und Familie in den
Mittelpunkt des eigenen Weltbildes stellt.
Das Seminar beschäftigt sich mit der Frage, ob und inwiefern -männliche und weibliche- Jugendli¬
che anfällig sind für rassistische Vorstellungen und in welchen historischen und gesellschaftlichen
Kontexten dies der Fall ist
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Literatur:
Richard Faber u.a (Hg ): Rechtsextremismus: Ideologie und Gewalt. Berlin 1995
Margret Jäger/SiegfriedJäger (Hg ): Aus der Mitte der Gesellschaft (I): Zu den Ursachen von
Rechtsextremismus und Rassismus in Europa Duisburg 1992
DISS (Hg ): Studien zu rechtsextremen und (neo-)konservativenDiskursen. Duisburg 1995
Ursula Birsl: Rechtsextremismus: weiblich-männlich? Eine Fallstudie. Opladen 1994
Burkhard Schröder: Rechte Kerle. Skinheds, Faschos, Hooligans. Hamburg 1993
Sonja Baibach: Wir sind auch die kämpfende Front.

Fach: Evangelische Theologie

Aries, Wolf Judentum - Christentum - Islam
Frankemölle, Gesprächskreis von Vertreter/Innen
Hubert der abrahamitischen Religionen MI, 19-22Uhr
Gutman, N 2.228
Hans-Martin (jeweils am letzten Mittwoch des Monats) Beginn: 25.10.97
Joswig, Benita Seminar

Wir wollen mit diesem Gesprächskreis einer Notwendigkeit Rechnung tragen, deren Unabweis¬
barkeit Studierende der evangelischen und katholischen Religion spätestens dann erfahren, wenn
sie als Lehrerinnen arbeiten. In vielen Schulen ist das Zusammenleben, aber auch die Verständi¬
gungsmöglichkeit zwischen christlichen und muslimischen Schülerinnen alltägliche, immer wieder
überfordernde und dennoch dringend gestellte Aufgabe. Und das Gespräch mit dem Judentum ist
aus Gründen der Selbstverständigung der christlichen Kirchen und vor dem Hintergrund der Ge¬
schichte zwischen Deutschen und Juden ebenfalls unaufgebbar.
Im Beginn dieses Gesprächskreises,der auf mehrere Semester angelegt ist, wird es um erste An¬
näherungen und Problematisierungen gehen. In den zur Verfügung stehenden fünf Sitzungen wird
es - nach einer Eröffnungssitzung- um drei für die verschiedenen Religionen in unterschiedlicher
Weise aber dennoch bedeutsame Gestalten gehen: Abraham, Moses und Jesus. In der letzten Sit¬
zung werden wir religionspädagogischePerspektiven in einer multikulturellenschulischen und
gesellschaftlichen Situation diskutieren.
Lehramtsstudierendealler Schulstufen sind eingeladen.

Kommentar von Herrn Aries:
Diese Veranstaltung ist eine am Dialog orientierte Ein- und Hinführung auf die abrahamische
Glaubensgemeinschaft der Muslime. Daher werden sowohl Grundstrukturen,Begriffe und histori¬
sche Daten zur Sprache kommen als auch das Selbstverständis der Muslime, deren globale Vielfalt
immer wieder verdeutlicht werden wird. Dazu gehören u. a. die sich entwickelnden Positionen der
muslimischen Minderheiten in Europa.
Trotz des engen zeitlichen Rahmens soll wenigstens versucht werden soviel Gespräch wie immer
zu ermöglichen.

van den Berg, Gundula Ruth Klüger, weiter leben Ml 22.10.97
N3. 110

Übung/Blockveranstaltung Beginn: 22.10.97
+ 1 x Besprechung und 1 Wochenende im Januar
Anmeldung bis 30.9.97

4


	Seite 3
	Seite 4

